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Drei LEADER-Projekte positiv bewertet 
Budgetbindung der LAG Monheimer Alb-AltmühlJura wird 
aufgehoben  
 
 
 
Gleich für drei Projekte im Entwicklungsziel „Kultur und Tourismus“ gab es vom 
Entscheidungsgremium der LAG Monheimer Alb-AltmühlJura in Buchdorf grünes Licht für die 
Beantragung einer LEADER-Förderung. Zudem beschloss das Gremium, die bisherige 
Budgetbindung an die einzelnen Entwicklungsziele aufzuheben und die verbleibenden 
Fördermittel künftig flexibel einzusetzen. 
Zum Auftakt begrüßte Buchdorfs Bürgermeister Benjamin Hertle die Vertreterinnen und 
Vertreter aus nahezu allen 17 LAG-Kommunen im neuen Rathaus und informierte über 
aktuelle Projekte in der Gemeinde Buchdorf. LAG-Vorsitzende Anita Ferber und 
Geschäftsführerin Melanie Pruis-Obel blickten auf Veranstaltungen, Projektabschlüsse und 
das aktuelle Monitoring zurück, ehe die Projektvorstellungen folgten. Den Anfang machte 
Ottings Bürgermeister Wolfgang Lechner mit der „Ottinger Schlosskapelln-Rast“: In 
Zusammenarbeit mit dem Geopark Ries und dem Naturpark Altmühltal soll – als Teilprojekt 
der gebietsübergreifenden Kooperation SommerRaum PLUS – ein touristischer Infopavillon 
mit Witterungsschutz am Rad- und Wanderwegsknotenpunkt nahe der neu renovierten 
Schlosskapelle entstehen. Das Entscheidungsgremium stimmte dem Vorhaben einstimmig zu 
und befürwortete eine LEADER-Förderung von bis zu 18.088 Euro. 
Einen neuen touristischen Anziehungspunkt möchte auch die Gemeinde Fünfstetten mit dem 
Projekt „Wasserwanderweg Fünfstetten – Wasser verstehen, Wasser erleben“ schaffen. 
Helmut Spieler stellte das Konzept vor, das neben dem neuen Themenwanderweg auch eine 
überdachte Aussichtsplattform, Wegbrunnen und Sitzgelegenheiten beinhaltet. Heike 
Burkhardt vom Geopark Ries unterstrich die Bedeutung des Vorhabens: Es leiste zugleich 
einen Beitrag zu den Nachhaltigkeitszielen des UNESCO Global Geoparks und entfalte damit 
eine positive Wirkung über das LAG-Gebiet hinaus. Darüber hinaus soll der 
Wasserwanderweg das Bewusstsein für Wasser als zentrale Zukunftsressource stärken – 
insbesondere mit Blick auf die Landwirtschaft und weitere Lebens- und Wirtschaftsbereiche. 
Das Gremium befürwortete eine LEADER-Förderung von bis zu 46.567 Euro. Im Monheimer 
Ortsteil Flotzheim soll das Dorfzentrum neu gestaltet werden. Bürgermeisterin Anita Ferber 
stellte das kommunale Projekt vor: Unter dem Titel „Flotzheims Dorfmitte – Geschichte 
verbindet“ sind ein barrierefreier Treffpunkt mit Multifunktionsgebäude, Gestaltung des 
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Außenbereichs mit orts- und regionalgeschichtlichem Informationsbereich, Maibaumplatz 
und vielem mehr geplant. Auf beispielhafte Weise sollen zudem archäologische Funde 
öffentlich ausgestellt werden. Hierfür stellte das Gremium eine Förderung von bis zu 152.967 
Euro in Aussicht.  
„Mit diesen Beschlüssen sind nun rund 84 Prozent unseres Budgets gebunden“, fasste 
Geschäftsleiterin Pruis-Obel zusammen. Sie empfahl dem Gremium, mit Blick auf die zuende 
gehende Förderperiode die bisherige feste Mittelbindung an die einzelnen Entwicklungsziele 
aufzuheben, da die Steuerungsfunktion weitgehend erfüllt sei: „Die verbleibenden LEADER-
Fördermittel in Höhe von derzeit rund 283.000 Euro sollen flexibel eingesetzt werden 
können.“ Das Entscheidungsgremium folgte dieser Empfehlung einstimmig. Ende Januar 2027 
soll die nächste Sitzung stattfinden. Noch bis 11. Dezember 2026 können hierfür Projektideen 
bei der Geschäftsstelle der LAG eingereicht werden.  
Im Ausblick auf die nächste Förderperiode warb Anita Ferber dafür, sich auch weiterhin in den 
Kommunen für die Lokale Aktionsgruppe und die gemeinsame Entwicklung des ländlichen 
Raumes einzusetzen: „Ohne LEADER hätte so manches Projekt nicht realisiert werden 
können“, betonte sie und unterstrich die breite Vielfalt der Förderthemen und das damit 
verbundene herausragende Engagement der Projektträger.   


